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Anmerkung des Ed.-in-Chief 

Dieses Heft erschließt neues Terrain im Bereich der Biosemiotik, medizini-
schen Semiotik wie auch der bildgebenden technischen Verfahren. Wir danken 
Gastherausgeber Joachim Schult für die schätzenswerte Bemühung um das 
Zustandekommen dieser Sammlung aufeinanderbezogener Texte. Wir wollen 
das besondere Augenmerk der Leserschaft zudem noch auf die ausführliche 
und tiefschürfende Rezension Ernst Albrechts von Band 3 und 4 des bisher 
umfangreichsten enzyklopädischen Projektes im Felde der Semiotik lenken, 
nämlich Semiotik/Semiotics, ein wahrhaft epochemachendes Werk (117ff.). 
Außerdem haben wir die traurige Pflicht, darauf hinzuweisen, daß uns ein 
Großer der modernen Semiotik während der Erarbeitung dieses Heftes verlas-
sen hat: Thomas G. Winner, geboren am 4. Mai 1917, ist am 20. April 2004 
von uns gegangen. Wir haben, um seiner hier zu gedenken, eine von ihm erst 
vor kurzem verfaßte Rezension inkludiert (149ff.). Weitere Schritte, ihn zu eh-
ren, werden folgen. Das Heft wird abgerundet von einem anregenden Work-
shop-Bericht aus dem Bereich medialer Zeichenanalyse (153ff.). Wir danken 
für Ihr Interesse. 


